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(Op klompen lopen”, "aller sabots”
Eine Bildmeditation ber Vincent VvVan oghs Gemälde “  uhe mıit
Schnürsenkeln", gehalten In reiburg .Br., Kongreß der
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Vincent Van Gogh Schuhe mit Schnürsenkeln, 71886
Reproduktion mıit freundlicher Genehmigung der Vincent Var) Gogh Foundation/ atıo-
nal uUSsSeum Vincent Val} Gogh, Amsterdam

Im re 886 malte der Brabanter Maler Vincent Van Gogh Zundert,
31.111.1853 Auvers-Sur-OÖise 29.VIl.1890) dieses Bild x  chuhe mıit
Schnürsenkeln". Er, der semn en als en menschenfreundliches LE-

Siehe C 244-246‚ und 272-273, dıe Jer ubrigen Gemälde mMıt Schuh-
Daaren abgebildet Sind Sie stammen wıe das Bıld "Schuhe mMıiıt Schnürsenkeln"
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VAN SPIJKER DER IIIN OLZSCHUHEN HEN"

7n Ich male leDerben gestalten wollte malte llebsten Menschen
Menschenaugen als Kathedralen enn den ugen STIEeC IWAas Was

der rale NnIC SIEC wenn uch eIeNIc und eindrucksvoll
IST die Seele Menschen wWare S uch NUur die Seele ar-
mmen Teufels Oder EINeSs Straßenmädels Nı mMmeInerTn ugen nteres-
santer
Er malte die Menschen lheber als die Blumen enn ET glaubte und
WU daß MSIUS n  als unstier größer als lle unstier lebendige
Menschen” gemacht hat Anfänglich hatte Vincent Vall Gogh NIC als
Uunstlier der mıf Farben arbDeite sondern als Pastor der der Freude
der Mitmenschen mitarbeite MTISIUS nachfolgen wollen In
rie semmnen Bruder TIheo Schrei er "Schon als unge habe Ich

anchmal mIT unendlichen ympathie und Hochachtung -
Nne halbverwelkten Frauengesicht aufgesehen, auf dem [ -
maßen geschrieben  3 7 E  Vagea gnn sSian hier ist das en Wirklichkeit drüberhin-
gegangen  ”> Während urzer Zeit Vincent Van Gogh als Pastor ı
dem orinage und wurde zu Kumpel der Kumpel Fines ages sah ET
auf dem Rücken Arbeiters das Wort zerbrechlich‘ auf
Packleinwand mMIt der dieser sich die herabstürzenden Was-
SsSermMassen schützen versuchte Tagelang sprach ET ISC dar-
über Vincent Varnl Gogh verstand das Wesen der Menschen das e1Nn

aUuUs den Jahren —1 Vgl 359 ganz anderes Paar Schuhe
abgebildet Iıst Vincent van Gogh malte dieses Paar Arles re 1888 Vgl
auch 307 aar "klompschoenen” abgebildet ıst Vgl Sch denen
mMan das Schuhmeotiv NIC findet Das Gemaälde "Schoenen met veters” "Schuhe
MT Schnürsenkeln  % (37 5 Ccm) eimnde‘ sich stiterdam und enistan
re 'arıs Fur Bildmeditation IST Reproduktion Postkarten-
größe @  e Ausgabe von + Lanthuys sterdam sehr' Mliıt den anderen
gemalten Schuhpaaren hat incent S Gogh entweder die Armut (vgl
272-273) Oder den Itag (vgl 359) gemalt
Vgl B ’ Teil, 22 3 incent van Gogh "la douceur evangelique” B.,
VI, 219 "Die evangelische Sanfmut"”) zugeschrieben iırd DIie bieten eıne
integrale Ubersetzung aller umente, die Man vorfindet! Vgl auch B.,

Telil, 199 ( ch unwilikurlich mochte ıch glauben, das este
ıttel Gott erkennen viel zu leben ebe Freund enschen
er Sache Wäas du wilist dann biıst du auf dem echten Weg, mehr daruber
erfahren Sage Iich [TF re‘ InNneo van Gogh Jull 1880) Vgl ebentfalls

E  E Teil 164-167 173-176 ne 121 Theo Vall Gogh den
April

Teıl 117-118 ( ne MN Theo van Gogh den
zember 1885)

262 Teil OC "l a vecunt artıste plus gran
que®e TOuUS les artıstes Me' Bernard Fnde Julli 1888)

C E3 Teiıl 287 T MNe‘ Iheo van Gogh ezember
1881) "Druberhingegangen’ (Sic
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ragiles en zerbrechliches" ISt 6 DIe Union der Drotestantischen Kir-
hen elgiens chrieb ber ihrem dreizundzwanzigsten Bericht des
Synodal Omıitees für Evangelisation "Wenn sıch den Dbewunderns-
erten Eigenschaften, die ETr Dei Kranken und Verunglückten Dewles,

der Hingabe und dem Opfergeist, davon ET viele Proben ablegte,
dem ET ihnen SE Nachtruhe opferte und ihnen den besten Teil SEINeT
Kleider und SEeINeT äsche schenkte, uch die abe deses gesellt
hätte die unentbehrlich Nı für jeden der der Spitze Ge-
meinde STE| Ware Herr VvVan Gogh gew!i en vollkommener Evange-
list gewesen
Vincent van Gogh wurde Iso hauptberuflic Maler Maler Von Men-
Schen NnIC Von Iypes Of eauty sondern von "Heads of the People
Von Menschen ber die das en hergefallen Nı Fr dem die I1aK0O-
MIe Wort wurde widmete Sıch der lakonıe des Malens
Er dialogischen Monolog MIT SeINer eIigenen IC auf
Menschen und Dinae die er "sehen” und ‘'malen“” wollte, da SIE "UNnser
en ausmachen”.1%eEr jebte das eDen, weiıl ıIhm gegeben War, das
en als SCHON empfinden. "Finde DUr Schön, 1el DU Kannst,
die eisten finden NIC. sSchön
In Zeit der ET kein eld hat Menschen aus dem
marginalisierte Männer Ooder verhärmte Frauen als el ezanlien
malte er die inge aus ihrem en das uch das War
pfel eINICE Bücklinge e1Nn las oder INe Flasche mIT {IWas Wein
Tomaten und iıtronen en kleines roichen Gemälde und Briefe aus
dieser Periode erzählen WIEe viele Gesichter und WIe viele Gerüche die
rmut des Menschen enn In dieser Zeit werden uch en aar
Schuhe Dortratiert. Ausdrücklich verwende ich hier das Wort l1e-
ren, ennes leg da {IWas VvVon der menschlichen Seele drin, und aus
diesem Grunde Ist SS groß, bedeutend, unendlich". 12 Diese Schuhe

Siehe S.B 219 1. Teil 226
—_-  —__ Teıil DDT 228 ("un evangeliste accompli")

Je 161 Teil S5.89 e Theo van Gogh NIC|
datiert)
Siehe 5 l 9 318 V. Teil, 457 ne Theo Van Gogh,
ptember 1889)
=  — eil. S. 17

11 Siehe 44-24: Schlichte, einlfachne alltaglıche Gegenstände hat Vincent
van Gogh MMM wieder gemalt AUS Mange!l Odellen oder aus Uurc| fur
die Dinge

Crm—m —— DA [ —— Teil me 136 an Iheo van Gogh Septem-
Der 1880) Mn (SiC vdSp)
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werden gemalt VOoTll Jjemandem der sich ach er Gesundung der
inge SE Die Schuhe sind alt verbraucht und ausgelaufen ber
SIE glänzen "DU wWeIl doch daß InNne der urzeln oder rundwahr-
heiten NnIC 1IUT des Evangeliums sondern uch der ganzen IıDel IST
Licht das cheint der Finsternis UrCc. Finsternis ZUm icht” Das
viele Herumzilehen m EIgENEN en die verschiedensten Erfahrun-
gen en Fremder SS die Notwendigkeit wieder ausländı-
sche prachen sprechen mmMuUussen die Entbehrungen aus Solidaritä
Oder IS Not durchstanden en ihn gelehrt, MIT Urc en aar
Schuhe mMI Schnürsenkeln betrachten an lernt rade, wenn
Man elendsten ran ist, mıit anderen ugen sehen”. Vincent Van
Gogh alt diese Schuhe, 'um die Menschen:; vdSp erfreuen
Ooder aufmerksam machen auf inge, die das Ansehen verlohnen
und die NnIC jeder weiß". 16 DIe Schuhe erzählen Vom Menschen, der
81n Fremdling, EIN Pilger auf en ist ber ebenfalls sprechen SIE Von

erdseligen j1e und seiınen Sehnsüchten irgendwo ZUur Ruhe
kommen en und Zuhause finden Man sich die
Schuhe ausziehen Kann
UÜber Begegnung mıf den Hausgenossen en Mannes der
gerade VOT seınen Kommen gestorben ISst el Dın froh daß
ich gefahren bın enn Ich War nIC vergeblich dort ich habe mit den
Hausgenossen des alten Mannes gebetet Ich ıll dir, Was ich
Ihnen vorgehalten habe Jesus und re muß für uch e1N IC
auf Wege und Fuße INe Leuchte” S Die EINZIGE
Predigt, die Von Vincent Van Gogh ernalten lleb, handelt über den
Psalm 119, C bın eIiN ast auf rden, verbirg deine Gebote NnIC
VOT mir". Diese Predigt spricht WIEe diese Schuhe Von dem "Hind-und

269 C—— Teil 184 aan “hervorming V  ul  g nerste]|
van dingen' meewerken ” aa me Iheo van Gogh NIC| datiert)

|. S. 184 W=——zz—| Teıil 178 e 126 Iheo van Gogh
Overmber

S. 215  V.B |. 1. Teil. S. 206 et apprend 0D- OIlr autre e1|
MNMCOTEe tOUut dans les rudes epreuves de la misere meme  k ne 136
Theo van Gogh ptember 1880) "Dran  k (SiC vdSp Val auch ——
er ST die ebe die dem allen (SiC jel Schönheit und en
verleiht  ‚ $ Za Teil 85 .  Z° groote schoonheıid” !l NMe' A an Iheo van

Gogh NIC! datiert)
gl |. S, 350 ı 1 Teil. 5.'347
Das Pılgermotiv ISst er LeitmotIV den Briefen Vincent Varl oghs u
sSe er SIch ern Zuhause zu finden
ach GoOrlıitz ın 198 Teıl 332
Siehe 340 Tell 88-91 "| am a  on the eartn
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her-Geschleudert-werden n der elt” und VvVon dem Glanz der uler-
stehung Vincent van oghs lakonie des alens ist ine uTler-
weckungspraxis. Schuhe werden IS dem au der Straße gehoben
Der reC der Wege ird Desiegt Das kleine Gemälde, das wır hier
betrachten, zeIg Uuns keine Schuhe, sondern Schuhe, die einem
Menschen Weggefährten Sie SIN Vincent van Gogh gEeENaUSO-
wenig gleichgültig WIEe das en selbst as (nämlic diese Gleich-
gültigkeit ware sehr schlimm für mich, sofern mır der Sinn ach schö-
nen Schuhen und einem Herrenleben stünde, doch DUISQUE IY 'als

Sabolts, Jje men  / reral (da ich n Holzschuhen gehe, werde Iich
schon durchkommen).
Malen ist für Vincent VvVan Gogh Ine schöpferische und Öösterliche Ar-
beit M diesem Gemälde des Schuhpaares hat er seIine menschliche
und malerische jakonie, den Menschen die Schuhe Dutizen,
verewidgt. Dieses Gemälde ist sowohl Ine Aufforderung als uch INne
Frohbotscha ES manınestie die menschliche und CNrisiiiche äahlg-
Keit, uch die Schuhe der kleinen eute, Von Männern und
Frauen, zZu Glänzen bringen
Wahrscheinlich gehörten diese Schuhe Vincent Varn Gogh selbst Diese
Schuhe sind ber täuschend äahnlich Jenen Schuhen, die und diese
finden WIr ebenfalls auf emalden Vincent VvVan oghs VvVon eınem
bestedeling” von jemandem, der n KOst gegeben wird), Von einem
Sämann, VvVon einigen müden und während ihrer Arbeit ausruhenden
Männern, werden. Schuhe dieser scheinen die HMaus-
marke Jjener Männer sein, die Man n den N!  erlanden ‘ Wweesman-
netjes ennt, jene Walisenkinder, besser übersetzt jene “Walsenmän-
ner',  M die hne Nächste von der Nächstenliebe leben mussen Sie WeTl-

Auf den eIchANUN-den Von den Diakoniehausmännchen.
gen und emalden Vincent VvVan oghs gehen erschöpfte und AdUuUS-
enützte Menschen auf solchen Schuhen Urc die Welt Auch der alte
Mann, der traurig sein aup In den Händen hält und der gebückt und
gebogen auf den Aufruf zZzu Tod und die Auferstehung
cheint, annlıche Schuhe Dieses hat den itel llAt Eternity’s
ZO  . v! l) Teıl, » (Sic
5 DAÄT V. Teil, ne Theo Van\nl Gogh, NIC|
datiert). Vincent van Gogh erwähnt hier eine Aussage VvVon dem französichen aler

Millet
Siehe 71-85

Vgl A.M.J.M Herman van de Spijker, en und aie Pastoraltheologische
UÜberlegungen 2 Formen des christlichen Miteinander In Den enschen nachge-
ben FS fur illing, nrsg. Vorn Schulz Brosseder Wahl St Ottilien,
1987, 43- hier 51
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Gate”, verdeutscht der Chwelle ZUT Ewigkeit".  u 24 Dieses Bild ist
WIEe eIn Rückblick auf das en des Menschen, eInes Wanderers, Q1-
Nes annes, er Von weither ommt  u
Das Gemälde VonNn den Schuhen mit Schnürsenkeln Nı als unstwerk,
ber mehr och als Lebens- und Glaubenszeugnis, en ScChwWweDendes
Angebot al UuNnSsS, die e6s betrachten Vincent Va Gogh hat die Schuhe
VOT Menschen aus dem auf Hochglanz gebracht, weIıl eT sich
Gedanken machte ber die rage "Wer ird der Seele wiedergeben,
Was die Stürme der Zeiten ınr haben Fr sehnte sich
ach jener üllung, daß as Bildnis eines Menschenwesens sich Ir-
genwie in IWAas Leuchtendes und Tröstliches verwandelt”. lI1ese
Sehnsucht Aaußerte er gegenüber seinem Bruder Iheo freu ich
für dich, daß Du bald auf Reisen gehst, das ist ine gute Abwechs-
lung Ich bin traurig und allein', Ssagst Du, '"Und doch bın ich NIC
allein, enn der ater ist be!l mır An allen rten und In allen Lagen den
Gedanken NMSIUS festzuhalten, das ist Ine gute aC Was für
eIn mühseliges en en doch die Bauern In Brabant vdSp
nehmen SIE hre Kraft her? Und diese Frauen, Was ist die Stütze
ihres Lebens? das NnIC das ist, Was der aler n seinem Ligh of
the Orld’ gemalt hat? Ich kann dır NnIC SaQgen, wWIe sehr ich
manchmal ach der ibel verlangt; ZWar lese ich jeden Tag darın, ber
ich moöchte sSIe gern iIm KOPDT en und das en sehen beim IC
jenes ortes, geschrieben STIe ennn Wort Nı meırınes es
Leuchte, und en IC auf meiInem Weg u
Die Quelle seIiner Sehnsucht und die Tatkraft seIner menschlichen und
malerischen lakonie zeigte ET seiner Schwester Willemien: "Haben WIr

der Bibel? Ich glaube, Jesus selber würde eute enen,
die schwermütig asıtzen, wieder Sagen Er ist NnIC hier, ET Ist aufer-

Siehe 66! 449

Vgl IV, 220 V. Teil, 3262-363 MNe Theo Van Gogh,
NIC| datiert). Vgl auch In demselben Me' den Hinweis auf eın Gedicht VOT de
Musset partout OU J al  ’ touche Ia malheureux vVEetu de NOIr, aupres de
MOUS venaıit S’asseOIr, Qqui MOUS regardalt IT frere"

Teil, 181 Mme Willemien van Gogh, mitte
Februar 1890) qui rendra a me CGt  _ qu en Ont enlevee le souffle des revoluti-
ONns eichen Dichter Vincent van Gogh hier zitiert, ist mır unbekannt

Vl Teil, ne Theo Varn Gogh, August
1889)

V. Teıl, Brief 88 Theo Varn Gogh, arz 1877
Mit ank illing, der mich gerade auf diesen ne
aufmerksam gemacht hat
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tanden Was SUC ıhr den ebenden Del den Toten? Wenn das g .
sprochene Oder geschriebene Wort das IC der Welt bleiben SOll
IST S eC und UuUNsere Pflicht erkennen Wır leben I
Zeit der geschrieben gesprochen Ird daß WIT ruhig MIL
der alten Umwälzung Urc die rısien vergleichen können wWwenn WIT
IWAas Iiinden wollen das ebenso groß und ebenso gut und ebenso Ur-
sprünglich und ebenso ahilg ISst die alte Gesellscha SIUr-
zen Ich selber Hin froh daß ich die ıbel gründlicher gelesen
habe als viele andere heutige Menschen gerade weIıl S MMIr INne g —

Ruhe gibt daß < früher hochfliegende Gedanken gegeben
hat ber gerade weiıl ich das Ite SCcCHhonNn In In ich das Neue
Dlus forte [alson schön plus forte ralson weil WITr unserer Zeıilt sel-
Der handeln können und weıl UuNs die Vergangenheit und die Zukunft
[1UTr mittelbar angehen Meine eigenen Abenteuer beschränken sich VOT
allem arauf daß ich ich schneaell alten Männlein auswachse"

"Aber Was schadet das schon ich habe dreckigen argerlichen
eru das Malen und Walre ich NIC WIe ich Dın würde ich NIC
malen ber da ich MNun mal bin V Vl [-‘ ich bın arbeite ich Oft MIT Freuden
und ich sehe die öglichkei dämmern Bilder machen denen eiN

Jugend und Frische SIeEC wWenn uch EIGENE Jugend
den Dingen gehö die ich verloren habe DIe malerische lakonile
Vincent Van oghs IST WIEe jede lakonie INe Bannung des Bösen INe
Entfernung des Sterblichen ljlakKoniıe Jäßt die inge WIe diese
Schuhe mit den Schnürsenkeln ZEIGEN menschlicher enden

In
Mla Boersch ennn VIN 194  e 989
Jürgen Boersch Mia eın
Jürgen eier und Andreas Boersch gewidme
1e LK 38-39 x“  und SIE aien Ihn für SIE  U und SIE Sian
(immer wieder vdSp auf und diente ihnen warteie ihnen bel
Tische auf”

Abkürzungs un Literaturverzeichnis

Verzamelde Drieven van incent van Gogh ultgegeven toegelicht door Zn Schoon-
zusier van Gogh nger aNnuarı 1914 aangevuld ultgebreid door Ir Dr

van Gogh 1953 Boe stierdam Antwerpen Wereldbibliotheek
1974 (Abkürzung V.B.)

Vincent van Gogh dichtet Jese Aussage von den We| Maännern ra Jesu
esus selber zu Vgl 24,5-6

Teil 144 !l Ne Willemien van Gogh Sommer
Ooder Herbst 1887)
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Vincent VvVan Gogh, Sämtliche Briefe, In der Übersetzung von Schumann, nhrsg von
Fr rpel, mıit einem OrWwOo und einem Nachwort des Herausgebers und eiıner
Einleitung von Erihoff, Bde., Bornheim-Merten, | aMUuV Verlag, 1985 (Ab-
Küurzung: 5.B.)

HULSKER, J % Van Gogh zijn Wedg, Het complete werk, sterdam, Meulenhoff,
(Abkürzung: G.W.)

WOLK, VAN DER, schetsboeken van incent van Gogh, (Amsterdam), Meulen-
hoff-Landshoff, (Abkürzung: Sch.)

Anmerkungen
Die nıederläaändische Fdition (V.B.) orcdnet Samtlıche Briefe Vincent vaän oghs chrono-
logisch, während die deutschsprachige Fdition 5.B.) dessen Kriefe nach wel nter-
scheidungskriterien eintel jenem des ressaten und jenem der Datierung. Die nıe-
derländische Fdition publiziert sSsamıtlıche Briefe Vincent van oghs n der von ihm g -
sSchriebenen Sprache, sSel 65 In der nıederlandischen, sSel s In der französischen oder
In der englischen Sprache Im Meditationstext ird die eutsche Übersetzung S.B.) ZI-
tiert Auf den Originaltext incent VvVan oghs ırd In den Anmerkungen hingewilesen.
Die niederländische Ausgabe erschien anfänglich (zwischen 1952 und In viıer
nden, diıe Neuauflage von 1955 und 1974 wurde in ZwWEe| en vorgelegt. Da In
diesen Neuauflagen die urpsrungliche Paginierung ernalten lıeb, Iıst das Zitieren Aaus

umständlich geworden. den ersten und zweiten, den dritien und
vierten Teil
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